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1  Warum wird Chemikalienschutz-
kleidung eingesetzt?

Schürzen, Überschuhe und vergleichbares, welches den Körper ganz oder partiell schützt, 

tionen und in welcher Zusammensetzung zu rechnen ist. 

Abbildung 1:

Holzschutzmittel im 
Dachstuhl

Schimmel

Künstliche Mineralfasern

Teerhaltige Dach-
pappen: PAK
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Holzschutzmittel im 
Dachstuhl

Schimmel

Künstliche Mineralfasern

Teerhaltige Dach-
pappen: PAK



Arbeitsstoffen aus, z.B.: 

-

freigesetzt werden, 

-

-

vorrangig technische und organisatorische Maßnahmen ergriffen werden müssen und nur 

-

Die vorliegende Broschüre soll bei der Auswahl und Bereitstellung von CS-Kleidung, insbe-

7
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2  Welche Gefährdungen gibt es am 
 Arbeitsplatz?

Die grundlegende Voraussetzung für die richtige Auswahl von CS-Kleidung ist die möglichst 

nicht möglich. 

dadurch über entsprechende Erfahrungen verfügen.

 Anhang 1
-

-

weitere Informationsquellen oder außerdem geltende Unterlagen.

-

Gefährdungen ermitteln

 Gefährdungen beurteilen

  Maßnahmen festlegen und durchführen

   Wirksamkeit prüfen   

Gefährdungen ermitteln

 Gefährdungen beurteilen

  Maßnahmen festlegen und durchführen

   Wirksamkeit prüfen   
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-

2.1 Informationsermittlung, wenn ein Sicherheitsdatenblatt vorhanden ist

unter Abschnitt 8 (Persönliche Schutzausrüstung) ein Hinweis auf geeignete CS-Kleidung 
stehen, so wie auch auf weitere notwendige Persönliche Schutzausrüstung (PSA). 

CS-Kleidung als auch bei den Herstellern der Gefahrstoffe erfragt werden. Auch Unfallver-

sowie Arbeitsverfahren angegeben werden. 

-

2.2 Informationsermittlung, wenn kein Sicherheitsdatenblatt vorhanden ist

 

Dabei sind folgende Ermittlungen durchzuführen, die im Anhang 1 detailliert zusammen-
gestellt sind: 

Welchen Einfluss haben das Arbeitsverfahren und die Umgebungsbedingungen auf Art und 
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Welche Gefährdungen gibt es am  Arbeitsplatz?

Umfang der Exposition gegenüber dem/den Gefahrstoff(en) bzw. den biologischen Arbeits-

-

-

-

In den genannten Vorschriften sind weitere Hinweise zur Auswahl von Schutzausrüstungen 
enthalten.

2.3 Maßnahmen festlegen

die organisatorischen Maßnahmen auszuschöpfen sind, bevor die persönlichen Schutzmaß-
nahmen festgelegt werden. 

 Gebrauchs- und Trageeigenschaften betreffen: 
 

-
-

eine
andere

über die Eigenschaften der einzelnen Bestandteile erwartet.
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-
wahl der CS-Kleidung zu beachten.

statische Aufla-
dung, Spritzer von heißem Metall, offene Flammen, Maschinen mit beweglichen Teilen in 

-

bedeuten. Es muss eine 

CS-Kleidung einen umfassenden Schutz gegen alle

!

werden. 
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3  Welche Chemikalienschutzkleidung 
gibt es?

-
phenschutz eingesetzt werden, aber auch aus leichterem Material welches einen Schutz 

-

CS-Kleidung nach den Normen DIN EN 13 034 und DIN EN 14 605 (wie Schürzen, Armschützer, 

partieller Schutz bezeichnet.

-

-

 Anzüge.

Schutzausrüstung (PSA) einige Voraussetzungen beachten:

3.1 Kategorien

-
den. Mit der CE-Kennzeichnung bescheinigt der Hersteller, dass die Schutzausrüstung mit 

-
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Kategorie I -

-

der Kleidung zu verhindern.

Kategorie II -
nen. Zu dieser Kategorie gehört PSA gegen mechanische Gefahren wie Fußschutz, Schnitt-
schutz, Kopfschutz oder Gehörschutz.

Kategorie III gilt für PSA, die gegen tödliche Gefahren oder ernste und irreversible Gesund-

-
-

3.2 Kennzeichnungen von Chemikalienschutzkleidung 

-

-

Logos sein. 
-
-

stellerinformation hin.
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Welche Chemikalienschutzkleidung gibt es?

CS-Kleidung mit der Kennzeichnung „Schutz gegen Chemikalien und Bedienungs-
anleitung lesen“
       Mittels des Piktogramms, welches ein aufgeschla genes 

Buch darstellt, wird darauf hingewiesen, dass  
in den Herstellerinformationen nachgelesen werden 
muss. 

!

-

-
den Warnhinweis zu versehen.

Die CS-Kleidung (z.B. CS-Anzüge und partielle CS-Kleidung) wird je nach den Prüfanforderun-

Die für CS-Anzüge geltende DIN EN 943 unterscheidet lediglich zwischen dem „gasdichten“ 
und dem „nicht gasdichten“ Anzug. Beim „gasdichten“ Typ 1 wird noch unterschieden in die 
drei Typen 1a, 1b und 1c, die sich in der an den Anzug angeschlossenen Atemluftversorgung 

Anhang 2).

 Anhang 2.
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Typ
Piktogramm allgemein 

nach DIN EN 340 und 943

Spezielle 

Pikto-

gramme *)

Bedeutung  

(siehe Anhang 2)

1
Belüfteter oder unbelüfteter Schutzanzug mit 

2
Belüfteter Schutzanzug mit nicht gas dichten 

3

4 Schutz gegen Sprühnebel

5

6
Begrenzt dichter Anzug, Spritzschutz für die 

Tabelle 1:

Die Typen ergeben sich aus den unterschiedlichen Prüfungen, die die Anzüge zu durchlaufen 
-

die bei den Prüfungen festgestellten Eigenschaften (z.B. staubdicht) und damit über die 
möglichen Einsatzbereiche.

Nach den Ergebnissen der Prüfungen wird eine Typenbezeichnung vergeben, wenn die Min-
destanforderungen nach Leistungsstufe 1 erreicht wurden. Wurden höherwertige Ergebnisse 
erzielt, wird eine höhere Leistungsstufe bis maximal 6 vergeben.
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Welche Chemikalienschutzkleidung gibt es?

Fähigkeit (Materialprüfungen) Leistungsstufen  
(Klassen)

0 1 bis 6

0 1 bis 6

0 1 bis 6

0 1 bis 6

0 1 bis 6

0 1 bis 6

0 1 bis 6

0  1 bis 3

0 1 bis 3

10. Widerstand gegen Entflammung Ja/Nein

1 bis 3

1 bis 6

usw.

Tabelle 2:  Beispiele für Prüfungen der CS-Kleidung oder der Materialien aus denen sie gefertigt wird und 
Leistungsstufen (Klassen)

Die verschiedenen Typen der CS-Anzüge (Typ 1 bis Typ 6) müssen unterschiedlichen Prüfun-
gen unterzogen werden. So müssen CS-Anzüge Typ 5 gegen Abrieb-, Biegeriss-, Weiterreiß- 
und Durchstichsicherheit geprüft werden und dürfen nicht entflammbar sein. CS-Anzüge Typ 

-
stufen festzulegen.

In der Herstellerinformation ist nachzulesen, welche Prüfungen durchlaufen wurden und 
welche Leistungsstufen (Klassen) erreicht wurden. 
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3.3 Informationen des Herstellers

werden mit Veröffentlichungsjahr angegeben. 

-

sowie die Leistungsstufe, die bei dieser Prüfung erreicht wurde. Da in der Regel eine ganze 

Kennzeichnung „bakteriologische Kontamination“

       Schutz gegen Penetration nach EN 14 126: 
Leistungsstufen 1-6  (je höher desto besser); 

!
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Welche Chemikalienschutzkleidung gibt es?

Dies sind wichtige Informationen z.B. für den Fall, dass in dem Arbeitsbereich in dem die 

hat und nicht so dünn ist, dass er schnell reißt. 

Die Zusatzinformationen helfen also auch schnell festzustellen, ob die CS-Kleidung auch 
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4  Welche Chemikalienschutzkleidung 
ist für den Arbeitsplatz geeignet?

4.1  Wer ist verantwortlich für Auswahl, Lagerung und Prüfung der Chemikalien-
schutzkleidung? 

-

-
zugsweise in der Materialbeschaffung) mit der Vorratshaltung beauftragt werden.

Wird CS-Kleidung gleichzeitig mit Atemschutz zusammen benutzt, sollte der für den Atem-
-

-
-

4.2  Wie wird auf Grundlage der Eigenschaften der Gefahrstoffe geeignete Chemikalien-
schutzkleidung ausgewählt?

Nach Ermittlung der vorliegenden Gefahrstoffe und/oder biologischen Arbeitsstoffe sowie 
-

und/oder biologische Kontaminationen erwartet, z.B. bei der Sanierung von Altlasten oder 
Bauarbeiten auf Deponien, muss die CS-Kleidung vor allen
schützen. 

Wichtig für die Auswahl ist das Wissen, in welchem Aggregatzustand (fest, flüssig, gasförmig) 
-
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Welche Chemikalienschutzkleidung ist für den Arbeitsplatz geeignet?

Feste -

Flüssige

 
der CS-Kleidung, bevor der Arbeitsbereich wieder verlassen wird. Flüssig gebundene biologi-

-
te vorliegen. 

Gasförmige Gefahrstoffe sind entweder Gase im eigentlichen Sinne1 -
-
-

tur mehr oder weniger schnell verdunsten, d.h. in den gasförmigen Zustand übergehen. Dies 

Dämpfe -
nen insbesondere dann entstehen, wenn Materialien oder Stoffe in heißem Zustand verar-

Aerosole sind Gemische aus festen (wie Staub) und/oder flüssigen Schwebeteilchen (wie 

dieser als Aerosol in die Umgebungsluft gelangen. 

Ein weiteres Kriterium zur Auswahl der CS-Kleidung bzw. des notwendigen Leistungsvermö-
-

-

belastender als notwendig sein.

1 Gase sind Stoffe, die unter Normalbedingungen (20°C und 1013 mbar) schon gasförmig sind.
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Insgesamt sind zu beachten:

temperatur,

Mechanische Beanspruchung der CS-Kleidung (Gegebenheiten am Arbeitsplatz, Raum, 

-

Typen darstellen muss. 

Tabelle 3). Ergeben sich durch 

Anforderungen, die an die CS-Kleidung gestellt werden, angepasst werden.

Beispiel:
Bei Reinigungsarbeiten nach einer Brandschadensanierung ist noch mit verschiedenen 
Gefahrstoffen zu rechnen, so dass die CS-Kleidung mindestens Typ 5/6 entsprechen 
muss. Ist eine zusätzliche Gefährdung wegen der Entfernung von Tierkadavern gege-
ben, muss eine CS-Kleidung nach Typ 3 eingesetzt werden, deren Nähte abgeklebt sind 
und es müssen Festlegungen zur Dekontamination getroffen werden.
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Welche Chemikalienschutzkleidung ist für den Arbeitsplatz geeignet?

Tätigkeiten/Gefährdungen

 Anforderungen

Chemikalienschutzklei-

dung,

mindestens

Zusätzliche Anforderungen wenn 

diese Tätigkeiten/Faktoren auftreten

Reinigungsmittel

Typ 5,  

beachten

Bodensanierung/Kohlenwasser-
stoffe, Mineralöle

Typ 5/6, 

beachten
besser Typ 3, 

Reinigungsarbeiten nach Brand-
schadensanierung/verschie-
denste Gefahrstoffe

Typ 5/6, 

beachten

Löschwasser mind. Typ 4

Schimmelpilzsanierung
Typ 5, 

beachten

-

Tabelle 3:

notwendig sein, z.B. Atemschutz, Fußschutz.

steller information entnommen werden oder in Absprache mit dem Hersteller erfolgen. 

 mechanischer Belastung zu rechnen ist, z.B. in einem engen Raum, muss die CS-Kleidung 

4.3 Welche Größe ist die richtige?

Bei der Auswahl eines Schutzanzuges sollte die Größe immer anhand der Körpermaße und 
-

formation sind die Körpergröße und der Brustumfang angegeben.
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Größe Körpergröße Brustumfang

S

M

L

Tabelle 4:

4.4  Wie kann man die Chemikalienschutzkleidung mit Schutzhandschuhen sicher  

verbinden? 

gibt Hersteller von CS-Kleidung, die auf Wunsch der Anwender geeignete Schutzhandschuhe 

hoch ist und die CS-Kleidung zum mehrfachen Einsatz gedacht ist.

Besonders geeignet sind Adaptersysteme, mit denen man Schutzhandschuhe an den CS-An-

Vorteilhaft ist, dass der Anzug im Weißbereich zusammengebaut und erst in der Schleuse als 
Ganzes angezogen wird. Auch beim Ablegen der Kleidung bietet diese Methode Vorteile, da 

-
schen Arbeitsstoffen exponiert zu werden. 

des Ärmelbündchens und des Handschuhs mit einem Klebeband. Diese Methode birgt die 
Gefahr, dass sich die Verbindung zwischen CS-Kleidung und Schutzhandschuh löst. Beson-

-
tigte Kontamination.
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Welche Chemikalienschutzkleidung ist für den Arbeitsplatz geeignet?

Abbildung 2: Beispiel für ein Adaptersystem

4.5 Wie lange kann Chemikalienschutzkleidung getragen werden?

Löcher oder Risse festgestellt werden,

ausreichenden Schutz bietet.

Darüber hinaus gilt dann eine Tragezeitbegrenzung, wenn CS-Kleidung in Verbindung mit 

 
enthalten.

Die Tragezeit für CS-Kleidung wird weiterhin beeinflusst durch:
-

ben (schwere, mittlere, leichte Anstrengung),

-
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-
schutz (wie CS-Anzüge),

dem Typen der CS-Anzüge (je höher die Leistungsstufen), desto isolierender ist die CS-Klei-

-

den Einsatz von Kühlsystemen reduziert werden. Zur Festlegung der Tragezeiten bzw. trage-
-

tung des Betriebsarztes in Anspruch zu nehmen.

4.6  Was ist bei Chemikalienschutzkleidung gegen biologische Arbeitsstoffe 
 insbesondere zu beachten?

Wurde ermittelt, dass im Arbeitsbereich mit biologischen Arbeitsstoffen zu rechnen ist, muss 
die CS-Kleidung hierauf abgestimmt werden. 

-

Herstellerinformation angegeben. Je höher diese Stufe ist, desto „dichter“ ist der CS-Anzug.

Bei der Prüfung wird nur das Anzugmaterial und nicht der ganze Anzug geprüft. Es ist daher 
-

-
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Welche Chemikalienschutzkleidung ist für den Arbeitsplatz geeignet?

4.7 Wie muss Chemikalienschutzkleidung entsorgt und/oder dekontaminiert werden? 

Wenn CS-Kleidung entsorgt wird, müssen die Herstellerinformationen und ggf. Umwelt-

biologischen Arbeitsstoffen evtl. als Sondermüll entsorgt werden muss.

Reinigen lohnt sich bei CS-Anzügen dann, wenn die CS-Anzüge für einen Mehrfacheinsatz 
geprüft und zugelassen sind. Die Reinigung und Lagerung hat dann entsprechend der Her-
stellerinformation zu erfolgen.

-
ren oder zu sensibilisieren.

Einige Hersteller von CS-Anzügen bieten daher maßgeschneiderte Lösungen aus CS-Anzügen 
-
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5 Was muss organisiert werden?

5.1 Wie muss Chemikalienschutzkleidung gelagert und vorgehalten werden? 

Bei der Lagerung von noch unbenutzter CS-Kleidung ist darauf zu achten, dass diese nach 

In der Praxis bietet es sich an, pro Mitarbeiter und Arbeitstag mehrere CS-Anzüge zur Verfü-

-
deutet, am Arbeitsplatz müssen einige Schutzanzüge vorgehalten werden, damit ggf. ein 

5.2 Schutzmaßnahmen und Verhaltenregeln gehören in die Betriebsanweisung

Für das Tragen von CS-Kleidung hat der Unternehmer für den Arbeitsplatz und die einzelne 

Anhang 3 und ist auch bei GISBAU zu erhalten („WINGIS“ auf CD oder online 
unter www.gisbau.de). Wie alle Musterbetriebsanweisungen müssen diese Entwürfe aber 

Über die Schutzmaßnahmen und den Umgang mit CS-Kleidung müssen die Versicherten 
unterwiesen werden. Bei der Unterweisung sollte das An- und Ablegen von CS-Kleidung 
 geübt werden, um sich damit vertraut zu machen.

-

-
lemlos standhalten. 
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Was muss organisiert werden?

-
-

5.3 Welche arbeitsmedizinische Betreuung ist notwendig?

Besonders beim Tragen von Atemschutz muss daher eine Eignung nachgewiesen werden. 
Diese ist mittels spezieller arbeitsmedizinischer Vorsorgeuntersuchungen durch den Be-
triebsarzt festzustellen und mit Nachuntersuchungen zu begleiten, dabei ist die Verordnung 
zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV) zu beachten. 

-
untersuchungen nach der ArbMedVV je nach Tragedauer anzubieten, bzw. als Pflichtuntersu-
chungen zu veranlassen. 

-
nierten Bereichen“ gibt eine Hilfestellung hierzu.

5.4 Welche weitere PSA kann notwendig sein?

-
schutz, PSA gegen Absturz etc. sein. Bei der Auswahl weiterer PSA ist darauf zu achten, dass 
die Schutzmaßnahmen aufeinander abgestimmt sind und zusammen verwendet werden 



Abbildung 3:
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6  Fragen aus der Praxis – Anwendung 
von Chemikalienschutzkleidung

6.1  Was bedeutet Tragekomfort?

Passform (Größe und Schnitt, nicht zu eng), 

Vorerfahrungen (die schon mit CS-Kleidung gemacht wurden), 

Erfahrungen

Arbeitsbedingungen

Konstitution Passform

Materialeigenschaft en

Anzugdesign

Abbildung 3:

Erfahrungen

Arbeitsbedingungen

Konstitution Passform

Materialeigenschaft en

Anzugdesign
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Fragen aus der Praxis – Anwendung von Chemikalienschutzkleidung

dass die CS-Kleidung beim Arbeiten verrutscht oder andererseits eingezogene Gummis an 
den falschen Stellen als unbequem empfunden werden. 

Das Material sollte daher so leicht und flexibel wie möglich sein, um sowohl den Komfort des 

-
-
-

gilt die Faustregel:

Den Wasserverlust gleicht man am Besten mit Mineralwasser oder verdünnter 
 Apfelsaftschorle aus.

!

-
den Kriterien vereinbar sein muss: 

den Umgebungsbedingungen, 
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-
Anhang 4 sind einige Probleme aufgelistet, die sich 

Anhang 4 auch Lösun-
gen vorgeschlagen.

6.2  Was bedeuten „begrenzter Einsatz“ oder „Wiederverwendbarkeit“ von Chemika-
lienschutzanzügen?

gefertigt wird, bei den Prüfungen nach Norm erreicht hat. 

-
 

3 erreichen müssen. Diese Hinweise sind in den Herstellerinformationen meist unter dem 
-

steller ebenfalls in der Herstellerinformation an. 

-

!
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7 Wo gibt es weitere Informationen?

Informationen zusammengestellt.

1. Verordnungen

Bezugsquelle:  
Buchhandel und Internet: z. B. www.gesetze-im-internet.de 

Gefahrstoffverordnung ,

Biostoffverordnung ,

Verordnung zur arbeitsmedizinischen Vorsorge (ArbMedVV).

2.  Vorschriften, Regeln und Informationen für Sicherheit und Gesundheit bei 
der Arbeit
Bezugsquelle:

 

Regeln

„Benutzung von Fuß- und Knieschutz“ (BGR/GUV-R 191),

„Benutzung von Augen- und Gesichtsschutz“ (BGR/GUV-R 192),

„Benutzung von Kopfschutz“ (BGR/GUV-R 193),

„Benutzung von Gehörschutz“ (BGR/GUV-R 194),

„Benutzung von Schutzhandschuhen“ (BGR/GUV-R 195),

„Benutzung von Persönlichen Schutzausrüstungen gegen Absturz“ (BGR/GUV-R 198)

„Betreiben von Arbeitsmitteln“ (BGR/GUV-R 500).
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Informationen

„Biologische Arbeitstoffe bei der Bodensanierung“ (BGI 583), 

 
sanierung“ (BGI 858), 

(BGI 893).

3. Datenbanken

GESTIS: http://www.dguv.de (Webcode: d11892)

GISBAU: http://www.gisbau.de/index.html

4. Grundsätzliche Informationen

Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung (DGUV) www.dguv.de/ifa (Webcode: d3022)

Fachausschuss Persönliche Schutzausrüstungen http://www.dguv.de/psa  
(Webcode: d25049)

5. Technische Regeln für Gefahrstoffe

TRGS 519  Asbest: Abbruch-, Sanierungs- und Instandhaltungsarbeiten

TRGS 521  Abbruch-, Sanierungs- und Instandhaltungsarbeiten mit alter Mineralwolle
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6. Technische Regeln für biologische Arbeitsstoffe
-

TRBA 500 Allgemeine Hygienemaßnahmen: Mindestanforderungen

 
stoffen in abwassertechnischen Anlagen
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Anhang 1

-
schutz, Handschutz etc. sein.

a) Wo finde ich Informationen?
Sicherheitsdatenblatt

Kennzeichnung auf dem Gebinde

Gutachten/SiGe-Plan (Belastung durch Gefahrstoffe/Biologische Arbeitsstoffe, Schadstoff-

Herstellerinformation zur CS-Kleidung

b) In welcher Form liegen die Gefahrstoffe/biologischen Arbeitsstoffe vor?

fest flüssig gasförmig

Staub Spritzer   
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c)  Welche Bedingungen herrschen am Arbeitsplatz (z.B. Baustelle)?

Vergießen, 

-

1)   Müssen nur Tätigkeiten mit einem Gefahrstoff/biologischen Arbeitsstoff ausgeführt 

 werden? Z.B. 

2)  Müssen Tätigkeiten mit mehr als einem bekannten Gefahrstoff ausgeführt werden? Z.B.

Anhang 1
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3)  Müssen Tätigkeiten mit biologischen Arbeitsstoffen ausgeführt werden? Z.B.

  Bei Tätigkeiten mit Infektionsgefährdungen kann eine Desinfektion der CS-Kleidung notwendig sein. 

Die Nähte der CS-Kleidung müssen bei Gefährdung durch Infektionserreger ggf. abgeklebt sein.

4)   Könnten weitere noch unbekannte Gefahrstoffe/biologische Arbeitsstoffe angetroffen 

werden? Z.B. 

5)  Kann zusätzlich eine mechanische Gefährdung vorliegen? Z.B.

6)   Liegt eine zusätzliche Gefährdung durch klimatische Bedingungen am Arbeitsplatz vor? 

Z.B.
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7)  Beeinflussen weitere Faktoren die Auswahl der Schutzkleidung? Z.B.

 

  Treten mehrere Gefährdungen auf ist grundsätzlich die CS-Kleidung einzusetzen, die alle Gefährdun-

gen umfasst.

  Grundsätzlich sind immer die hygienischen Schutzmaßnahmen nach den jeweils geltenden Vor-

schriften anzuwenden.

  Grundsätzlich können auch immer weitere Arten von Persönlicher Schutzausrüstung notwendig sein, 

die dann aufeinander abgestimmt sein müssen.
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Anhang 2 

Typ 1: Gasdichte Chemikalienschutzanzüge (Norm DIN EN 943-1)

-
gigen Atemluftversorgung

Atemluftversorgung

Leitungen)
1-ET: Kleidung für Notfallteams (Norm DIN EN 943-2 Notfallteams)

Typ 2: Nicht gasdichte Chemikalienschutzanzüge (Norm DIN EN 943-1)

Typ 3: Schutzkleidung gegen flüssige Chemikalien (flüssigkeitsdicht) (Norm DIN EN 14 605)

 zwischen den verschiedenen Teilen der Kleidung, wenn vorhanden (Stiefel, Handschuhe, 

Typ 4: Schutzkleidung gegen flüssige Chemikalien (spraydicht) (Norm DIN EN 14605)

den verschiedenen Teilen der Kleidung, wenn vorhanden (Stiefel, Handschuhe, Hauben, 

Typ 5: Schutzkleidung gegen Partikel (Teilchen) fester Chemikalien (Norm DIN EN ISO 13982)

Typ 6: Begrenzt sprühdichte Schutzkleidung (Norm DIN EN 13034)

 
Der Anzug erfüllt die Anforderungen der reduzierten Sprühprüfung.

 jedoch die Anforderungen der reduzierten Sprühprüfung erfüllt.
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Anhang 3
Betriebsanweisung (Beispiel für einen Aushang)

Betriebsanweisung Nr.: 11/04

Betriebsanweisung für das Tragen von Chemikalienschutzkleidung

tion zu beachten.

Beim An- und Ablegen nach Bedarf Unterstützung durch eine zweite Person. 

eine Vorreinigung erforderlich.

geprüft  werden.

Zur Entsorgung sammeln in:

Verhaltensregeln

Lagerung, Reinigung und Pflege

Entsorgung

M
uster

Betriebsanweisung (Beispiel für einen Aushang)

Betriebsanweisung Nr.: 11/04

Betriebsanweisung für das Tragen von Chemikalienschutzkleidung

tion zu beachten.

Beim An- und Ablegen nach Bedarf Unterstützung durch eine zweite Person. 

eine Vorreinigung erforderlich.

geprüft  werden.

Zur Entsorgung sammeln in:

Verhaltensregeln

Lagerung, Reinigung und Pflege

Entsorgung

Muster

Anhang 3
Betriebsanweisung (Beispiel für einen Aushang)
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Anhang 4

Probleme Auswirkungen Mögliche Maßnahmen

Schwitzen Überhitzung

Verwendung von geeigneter Unter-

 Verwendung von belüft eten Schutz-
anzügen, wenn gleichzeitig Atem-

die Belüft ung für Kühlung sorgen,
 Begrenzung der Tragezeit von CS-
Kleidung,

ohne CS-Kleidung,

ser zur Verfügung stellen

CS-Kleidung zeigt 
schnell Verschleiß 
(mechanische Belas-
tung)

CS-Kleidung ungeeignet für 
Gefahrstoff  und/oder Arbeits-
umgebung

Neue Auswahl geeigneter CS-Klei-

Zwischen CS-Kleidung 

handschuhen besteht 

Die Haut ist ungeschützt und 
schweißten Schutzhandschuhen 
verwenden,
Verbindungsmanschetten (Adapter) 
zwischen Schutzhandschuhen und 
CS-Kleidung verwenden, 
Systeme mit Doppelhandschuhen 
verwenden

weitere Gefahren hinzu 
und/oder die Hand-
schuhe zeigen Material-
verschlechterung 
 (Degradation)

lichen Gefahrstoff e nicht geeig-

ten

Neue Auswahl geeigneter CS-Klei-
dung auf Grundlage einer erweiterten 

CS-Kleidung wird zu 
lange verwendet

CS-Kleidung hat Material-  Schutzmaßnahmen wie in der Be-
triebsanweisung festgelegt nochmals 
den Versicherten in einer Unterwei-
sung mitteilen,
 Kontrollen der Schutzmaßnahmen 
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Probleme Auswirkungen Mögliche Maßnahmen

Material der CS-Klei-
dung ist zu steif oder 

Die Versicherten fühlen sich 
unwohl und die CS-Kleidung 

verwendet

Prüfung ob ein anderes Material 
-

steller der CS-Kleidung nachfragen), 
 Zusammenarbeit mit den Versicher-
ten bei der Auswahl der CS-Kleidung

Material der CS-Klei-
dung hat sich farblich 

Die Materialien bieten nicht den 
ausgelobten Schutz für die 

Prüfen ob die Vorgaben zur Lagerung 
eingehalten sind,
prüfen ob ein Verfallsdatum über-
schritten wurde,

Strahlung ausgesetzt ist,

chemischen Beaufschlagung ausge-
setzt ist,
die Lagerungsbedingungen verbes-
sern

eine Allergie auf einen 
Teil des Materials der 
CS-Kleidung

Untersuchung anbieten
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Anhang 5
Glossar

Aggregatzustand
Erscheinungsform von Stoffen, im Wesentlichen gibt es den gasförmigen, flüssigen oder 

-

anpasst, der Rauminhalt jedoch festgelegt ist. In einem Feststoff bilden die Teilchen feste 
Kristallgitter, so dass Gestalt und Rauminhalt festgelegt sind. 

Barriereleistung

Permeation wird gemessen als Durchbruchzeit und Permeationsrate.

im Vergleich zu der Gesamtzahl der Teilchen.

Chemikalienschutzkleidung (CS-Kleidung)
-

CS-Kleidung nach den Normen DIN EN 13 034 und DIN EN 14 605 (wie Schürzen, Armschützer, 

partieller Schutz bezeichnet.
CS-Anzüge nach DIN EN 943 und DIN EN 13 982-1 sind Vollschutzanzüge, die meist in Verbin-

-

oder Handschuhe.

Chemikalienschutzkleidung mit begrenzter Einsatzdauer
CS-Kleidung die getragen wird bis aus hygienischen Gründen eine Reinigung nötig ist oder 

-
-

gen.
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Desinfektion

wird dadurch nicht beseitigt. 

Durchdringen (Penetration)
Prozess des Durchflusses eines chemischen Stoffes durch Löcher oder notwendige Öffnun-

sein.

Durchbruchzeit
Die Durchbruchzeit in Minuten legt die Leistungsstufe fest, die nach EN 943-1 vergeben wird. 
Klasse 1 >10 min, Klasse 2 > 30 min, Klasse 3 > 60 min, Klasse 4 > 120 min, Klasse 5 > 240 min, 
Klasse 6 > 480 min.

Gasdichter Anzug

-

Leistungsstufe (hier auch Klasse)

-
tungsstufen die Prüfungsergebnisse in einem Laboratorium sind, stehen sie nicht unbedingt 

Mehrwegchemikalienschutzkleidung

Anhang 5
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Permeation

Permeationsrate
-

einheit durch ein Material dringt. 

Unterkleidung

Verbindung 
-

Wasserdampfdurchlässigkeit

m2 -

Wasserdampfwiderstand

durch ein Material zu dringen. 



Notizen





Deutsche Gesetzliche
Unfallversicherung e.V. (DGUV)

Mittelstraße 51

10117 Berlin

Tel.: 030 288763800

Fax: 030 288763808

E-Mail: info@dguv.de

Internet: www.dguv.de

Berufsgenossenschaft 
der Bauwirtschaft

Hildegardstraße 29/30
10715 Berlin
www.bgbau.de
praevention@bgbau.de

Präventions-Hotline der BG BAU:
0800 8020 100 (gebührenfrei)

DGUV Information 212-019 (bisher BGI/GUV-I 8685)




